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Leserforum

Das Leserforum
ist eine Austauschbörse guter (oder auch
schlechter) Erfahrungen. Es steht allen
Lesern offen, die bei kleineren oder gros-
seren Gesundheitsproblemen auf den Rat
anderer Leser zurückgreifen möchten.
Wir müssen aber darauf hinweisen, dass
die Erfahrungsberichte zwar in sehr vie-
len Fällen echte Hilfestellung bieten, aber
ärztliche oder therapeutische Beratung
nicht ersetzen. • izr

Erfahrungsberichte
Ohrensausen
Herr H.B. aus Zug leidet unter ständigem Oh-
rensausen bzw. -pfeifen, das ein schwindliges
Gefühl erzeugt und ihn sehr belastet.

Solche Ohrgeräusche, die in der Fach-

spräche auch «Tinnitus» genannt werden, sind
nicht selten. In der Schweiz und in Deutsch-

land gibt es eine «gemeinnützige Selbsthilfe-
organisation gegen Hörsturz und Ohrgeräu-
sehe», die Tinnitus-Liga. Diese Organisation
gibt Rat und Auskunft, vermittelt Adressen von
Ärzten und Selbsthilfegruppen und gibt die
Zeitschrift «Tinnitus-Forum» heraus. Adresse«:
.S'ebw'ezTerzseöe Zz'zzzzz'fzzs-Zzgcz, AfczyVz //czzzz-

mez; Zrzzzd/m'eg 72, 5500 Ozzdezz, Ze/./ZFzv

056/222 5/ 40. Dez/Gcöe 7z««z'fzzs-Zzgcz, PA

359, D 52353 MzpperAz/, 7e/. 0202/25 05 20,
ZFzv 0202/25 05 220. fFerg/. ezzzeP 5. 30)

Herr B. J. aus Belp schreibt: «Vor ungefähr
drei Jahren wurde auch ich von diesem lästi-

gen Leiden befallen. Der Ohrenarzt verschrieb
mir Complamin-Tabletten, ohne Erfolg. An der
Uniklinik des Inselspitals Bern beteiligte ich
mich an einem Blindversuch für ein neues Me-

dikament, ohne Erfolg. Die einzige Erkenntnis
war, dass es sich offenbar um eine Durchblu-
tungsstörung der peripheren Hirnarterien
handelt. In der gleichen Uni-Klinik wurde ich
auch mit durchblutungsfördernden VUzrm-
/Gz/ZG'zzssezz behandelt, die ich noch heute

Z/:S£Ä^O/ZZ/V/-G.4Z£^/£ - Das Oat/AfForo /AZ

Zrazz&zz IFürre: ZzzdzVzzz szzmmer zw IVrzzzozzZ/f/SA
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einzunehmen. Unterstützende Massnahmen
durch Hydrotherapie: Wechselduschen vor
und hinter den Ohren sowie am hinteren Hals

(3mal täglich) und an beiden Füssen (kleine
Zehen).»

Herr F. N., der selbst an diesem «Übel» lei-

det, meint: «Das Ohrensausen hat vielfach
nicht die Ursache im Ohr selbst, sondern in
den Bereichen Halswirbel und Kauapparat.
Deshalb folgende Tipps: Eventuell C9/roßra&-
for aufsuchen, mit speziellen Ü&zmgcw Wan-

gen und Kiefer lockern, Kopfgymnastik.»
Frau S. H. aus Zürich empfiehlt, es mit Ver-

f(go 7/ee/ zu probieren.
Frau L. T. aus Hombrechtikon schreibt:

«Versuchen Sie, mehrmals während des Tages

täglich mache. Zur Durchblutungsförderung
nehme ich täglich 2 Tabletten U//rer4e Gm/?-

go V/m/ der Firma Zyma SA. Dies ist ein pflanz-
liches Heilmittel aus Ginkgoblättern. Seit

einiger Zeit ist das Ohrensausen verschwun-
den. Ich glaube, dank der Ginkgo-Tabletten.»

Anmerkung der Red.: Auch von A. Vogel

gibt es ein ausgezeichnetes Ginkgo-Produkt,
nämlich die Frischpflanzentropfen Germ/orce
(in I): apothekenpflichtig).

C. R. aus Amriswil schickt eine Notiz aus
der Zeitschrift «Optima» vom Juni 99: «Neue

Hoffung für Tinnitusgeplagte: Schätzungen ha-

ben ergeben, dass in Europa gut 15 Prozent
der Bevölkerung von einem Ohrgeräusch be-

troffen sind. Einen neuen und vielverspre-
chenden Weg eröffnet heute die vom
amerikanischen Arzt und Tinnitus-Spe-
zialisten Pawel Jastreboff entwickelte
7mn/fws-/?eframmg-77?era/>/e 7/7777)

Informationen über Tinnitus und RTR

vermittelt die jüngste Ausgabe des In-
formationsbulletins «Gut hören», das

beim /wyörrazzf/omzewfrwra /z7r gwfes
7/öre«, Zßfvzfersfrasse 5 7, <9992 Zwn'cb
(7c/ 97/292 87 38) oder in allen Schwei-
zerischen Hörgeräte-Fachgeschäften ko-
stenlos bezogen werden kann.»

Bei der Pressesfe//e e/es /n/örmof/-
ommmfrzmz.s'/«r gwfcs 7/örew, PP 7 74,
C77 5475 TVwss/mwraew ist auch das

Buch «Tinnitus-Hilfe» von Prof. Keller-
hals/Zogg für Fr. 32.- erhältlich. (Dze
/7e<Z.)

Frau Z. M. aus Basel meint, «Herr
H. B. möge es doch mit zurechtge-
schnittenen /Dzob/emcPze/ze« versu-
chen, die so oft wie möglich, sicher
nachts, in den Ohrgang gesteckt wer-
den. Mir hat es geholfen.»

Herr E. G. aus Hamburg teilt mit:
«Dagegen gibt es ein probates Mittel,
S7?/erocec/m TV mit dem Durchblutungs-
faktor DIPA. Er verbessert Stoffwechsel,
Durchblutung und Sauerstoffversor-

gung im Innenohr. Ferner ist das
^ 7£5£/?FOrO VCW (/FSt/Z/l Z/17VZ

Fnschpflanzenpraparat 7/c/wto^o /««-
ceotote (Spitzwegerich) längere Zeit ici.toti>Mtog/Osterre/ci fc«. 80/rtoretot>
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folgende zlferaM&wwg: Durch den Mund aus-

atmen, dann langsam durch die Nase einatmen
bis zum «Geht-nicht-mehr» und den Atem bis
zum «Geht-nicht-mehr» anhalten. Dann mit ei-

nem sogenannten «Husch» alle Luft auf einmal
durch den Mund ausblasen und pausieren. Das

regt die Gehörmuskeln an. Oftmals auch
gleichzeitig vor und hinter den Ohren auf und
ab massieren, am besten mit einem Tüchlein.»

Frau H. A. aus Buchrain empfiehlt «1. Tag-
lieh über längere Zeit viermal eine Tablette
Acb/GVer Söfe ca/dMW /Zorafwra einzuneh-
men und Ca/cmw /Zorafwra über das

hintere Ohr zu streichen. 2. Die Wirbelsäule
abzuklären. Als Zilgrei-Therapeutin habe ich
viel klären und positive Hilfe geben können.»

Frau S. H. aus Lichtensteig teilt neben ei-

nigen Fakten, die auch in anderen Briefen ge-
nannt wurden, zusätzlich mit: «Eine Bekannte
sagte mir, dass der Ver27c/V «M/VV/z'/cb die Ohr-
geräusche vermindere. Erfolgreich können
auch Obr- wrccZ Kör/zembm/;mra&fmr sein.»

Ekzem im Gehörgang (Nachtrag)
Zu dieser Anfrage von Frau M. S. aus Schüft-
land gab es ein grosses Echo, und wir möch-
ten noch einen interessanten E-Mail-Bericht
von Frau E. F. aus Bonn nachtragen: «Ich hatte
vom 19. Lebensjahr an bis vor einem Jahr,
also über 40 Jahre lang, damit grosse Proble-
me. Jahrzehntelang Dauerbesuch beim Oh-
renarzt. Nachdem das Ekzem früher nicht so

genau identifiziert werden konnte, lautete ei-

ne neuere Diagnose: Pilz. Nun die Lösung:
Go/z'bz'ogew-Spritzen für den Darm und örtlich
/zzbzzzzdcz /ZoZö/, vermischt mit einigen Trop-
fen Teebaumöl und Grapefruit-Extrakt. Diese
Mischung vorsichtig (wegen Gefahr der Haut-
Verletzung und akuter Entzündung - alles vie-
le Male selbst erlebt!) mit einem Watte-
Stäbchen ins Ohr bringen. Das Ergebnis nach
einem Jahr: Der Gehörgang beider Ohren ist
völlig frei von Ekzemen. Mein Arzt war er-
staunt, dass ich nicht mehr dauernd in die Pra-

xis kam, sondern höchstens zur Kontrolle. Er

war direkt gekränkt, weil er dachte, ich ginge
zu einem anderen Arzt und nicht an eine Hei-

lung ohne Kortisonsalbe glaubte.»

Neue Anfragen
Ödem im Auge
Frau H. M. aus Zürich schreibt: «In der
Augenklinik wurde bei mir (79) ein Ödem fest-

gestellt, das keine Schmerzen verursacht, aber
meine Sehschärfe erheblich mindert. Die Ärz-

te wissen keinen Rat. Muss ich mich wirklich
damit abfinden oder können die GN-Leser mir
helfen?»

Ischias
Frau D. S. aus Oftringen plagt sich seit einem
Jahr mit hartnäckigen Ischiasschmerzen her-

um und hofft, die GN-Leserinnen und -Leser
hätten einen guten Ratschlag für sie.

Schweisspilz
Frau A. H. aus Freudenstadt schreibt: Mein
Mann leidet seit einiger Zeit unter einem so-

genannten «Schweisspilz», der die Haut ent-
lang der Innenseite der Arme und rund um den
Oberkörper befällt. An anderen Stellen tritt
der Pilz nicht in Erscheinung. Wir haben es be-

reits - erfolglos - mit Essigwaschungen und
einer vom Hautarzt verschriebenen Lösung
(mit Salicylsäure und Resorcin) probiert. Mei-
ne Bitte an die Leserschaft: Wer leidet an der
gleichen «Erkrankung» und wer weiss Rat?»

Herzklappeninsuffizienz
Frau H. B. aus Nagold schreibt: «Ich bin 50 Jah-

re alt und habe eine Mitral- und Tricuspidal-
klappeninsuffizienz (undichte Stellen zwischen
den Herzkammern und den Vorhöfen sowie
Rückfluss von etwas Blut). Dazu kommen häu-

fige Extrasystolen. Der Arzt meint, die Ursache
sei eine Bindegewebsschwäche, Medikamen-
te bräuchte ich noch keine. Ich möchte aber

gerne vorbeugend etwas tun, damit das Leiden
nicht noch schlimmer wird. Wer kann helfen?»

Schreiben Sie an:
Verlag A.Vogel / Leserforum
Postfach 63 / CH 9053 Teufen

Fax CH 071/333 46 84
E-Mail: info@verlag-avogel.ch
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